
^N »O. Tamstag am Z. Apri l H8K».

Z. , ! ^ n (') "<! Nr. '^/9° O.'k.
Kundmachung.

?lm l<). ?lpril lttij'H werden beim k. k
Haupt^l l - und Gefallen - Oderamte Laibach, in
dcn Amtsstunden Vormittag von 9 blö l? und!
Nachmittag von 3 — 6 Uhr, verschiedene Ge-
genstande, als:

Vaumwolllücheln, Chatouillen, Kassel), Zucker,
Kottonina, Camdriqg, Kupserdrccht, skartirte
Drucksorten und verschiedene Klämerwaren öffent-
lich veräußert werden, wozn Kauflustige mit
dem Beisatze eingeladen werden, daß von aus-
ländischen Waren die entfallenden Zollgebühren
in klingender Münze oder National «Aillehenö-
Couponö zu entrichten sein werden.

K, k. Hauptzoll- und Gefallen-Oderamt.
Laibach am 2, April »862. ^ ^

3 lU!> n (2) Nr 3497.
G d i k t a l - Vo r l ad l lNss .

Vom gefertigten k. k, Vezirksamte wird
M a t h i a s S t r a u ß aus Swibnik Haus«
Nr. l , deffen ?lufenthallsort hi.ramts unbekannt
ist, hlemit aufgefordert, binnen 3tt Tagen, von
der dritten Einschaltung dieser Vorladung an
gerechnet, sogcwiß anhev zu erscheinen, und
den für denselben von der lö'bl. k. k. Steuer«
landeä-Kommission Laibach unterm l . August
!8<ll ausgefertigten, auf Ausübung d.ö Schu-
stergcwerbes in der Ortschaft Swibnik lautenden
Erwcrbsteucrschcin in Empfang zu nehmen, so
wie die seit l . Mai l 86 l b,6 Elide April
, W 2 fällige Erwerbsteuer mit 2 fi. N> kr,
nebst entfallenden Umlagen zu berichtigen, wi-
drigcns die Löschung der von demselben hier-
amtö angemeldeten Ausübung des Schusterge-
werbes vom Amtölvegen veranlaßt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl dcn 2 l .
März l««2. _ ^ __

Z' 654? ' NrV'allI'
E d i k t .

Von dem k. l. Vezivlöamlc ^roiiau, als Ge-
r iet , wird yiemil kund gemacht, daß über ^»slichcn
dcS Erclilliliü^führclö. die mit dem l)icls,erich!lichcn
Vcschcide vom 13. Dezsml'er l 8 6 l . Z. 2089. a»f
dcil 7. Äl-'lil 1862 angeordnete drille sk<s>l!ive Flil«
bictnng der uu»mchr auf Frau Johanna Icinl ^rr«
gewälirten Nc.'Iiiäl u, ^ßling Nr. l «uu Urb, Nr.
47 lul Herrschaft Weißcnfels sislirt wurde.

K. l. Bezirksamt Kronau. als Gciicht, am 3.
^ April 1862.
Z. 6497 ^1) ' Nr. 1029,

E d i k t .
Im Nachhange zum dießämllichen Ediftc vom

3. November 186! . Z, 6527. wir? eriniielt, dap
ln der Eklkl'tioossackc de« Hin, Äiuon Schmdersckiz
vo» F,isiriy. gegen Josef Slllga von Topolz. pclu.
1l)6 fi 10 kr., am 10. YIp,,l 18<>2 fiüh 9 Uhr
hieramls zur zweiien Nealfeilblelung g>'schr>llen wire.

Hl. l. Ve^ilksamt geistrip. nls Gtllcht. dcil 8.
März 1862.

^ " t i i s iT " ^ ! ) ' ' ' ' 3 ^ 1 2 9 2 .
E d i k t .

Im N>iä'l!.in^e zum Edlklc vom 4. Novrml'll
I 8 l i l . Z. l i^68. wird ermiurj. daü i» der Elclli.
l!0!!t>sli>1'e dls Hr». Ioslf Dom Indisch ro» Fc isj»<p.
stencil Inkol' Schirzcl vo» Or<ifl>>l'!N!N!. s)('lo. Il^2 st.
l3 ls. .im 22. Ap.il d. I . ftüh 9 Nlir yicr.'miö
zur drill,n Nsalf,ill'ictll»ss qcschrillc» wiid.

K. k. Vrzirköcimt Fcisiriy. alS Gl icht , drn 18
Mär^ »862.

E d i k t .
I m Naclida„a.c zum Edikte vom 16. S,ptcml»lr

i 8 6 l . Z, 5485!. wird bclaimt gemacht, d^ß in dci
Erckutiollssache des Hrn. VI"s Thomschiz um, Fei.
lllitz. sslgtn Josef Noiz Nr. 20 vo" Vctt'iia. pcl<>.
7 fi. 93!/, kr., anl 26. ^lpril l. I . flüh „m 9 Ubr
hieramts ,̂ >r dritlc» Nlalfsill'illung a/s^rille,, ,vi^.

K. l! V^irksamt F,i!irit), als Gllicht. den 12

März 1862. ^ ^ .
Z7VZ3.'^(8s Nr. j«00.

E d i k t .
Im Nachhanqe ûm ditbamllichrn Edilie vom

30. Dczcml'tr v. I . , Z. 6936. l'ltrlff>nd rir Elckll.

tioll^'liche dlS Aiuoil Kraiii; uo» Zilkoip. gesell Ma.
lhi.'s Krischiß von dort. ivird I'll.'»»! glmachl. doß.
luichdem zu der auf brute lii'^sordxelsl' zweitc,, Fril«
l'itlu,!M^s.'5!lllg klill zl^üfiüstl'^r trsckiciitn ist. am
9. April 1862 zur drilic» Fcildlelull^lciasl'tMlg ^ l -
schriltln wcrrr» wird.

K. k. Vlzillc'aml Plaoim,, als Gcrichl. am 19
März 1962.

Z. «33. («) " ^ Nr. 82^.
E d i k t .

Voli dem k. s. V,zilt5l,mt<! P!ai»ina, als Geiichl,
wird hicmil blk.nllN gim.,chl:

Es fti lU',r d>)s Ai'süch.» d,s Mathias Wolsingtl
vD!» Plaiuna gigci, )̂)<,'<ntil, Pulllcr oo» slivic, wsqcl,
aus dem Vlrqlliche vl>t», l<1. Jänner l«55, Z l l 5 ,
schuldigen »68 fi. c. ». «., in dic trckllliv, öffinl.
licht Ve>steig,lllllg der, dem LehMn grhöligrn, im
Glili'ddllcl't Haasbtlg «ilb Rel l f 'Nr. 286 vorloM'
mclidcn Realillü. im sserichllich eiho'-'eln-n Schätzungs-
ivcilhe von »690 fi 50 lr. . iicwilligcl, und zur ittor.
l,ol)me dtlsrll'cn die fxcklNl'o, dlitlc Fc'lt'lcluiigs Tag-
satzlltig aus den ^. April ,862. Vc'rmilt^s um 9 Uhl-,
i>n Gcrichtssi^c mit dem Anhänge bcslimmt worden,
daß die fcilzlldistendc Ntalilat d,i dicscl Zeildietung
zuch unter dem Sch.i^llnqöwcrlhe an dcn Mcistdie^
lendcn l)i»l<.nss<gcbfn wls>e.

Das Scdayun^proll'koll. der Grundbuchser
lrakt lind die Lizitalionsl'ldil'glnssc lönncn del die
sen, Ve<ich!c in ten glwöyülichen ?lmtsstunden ein«
gcsch.i, werden.

K. f. Bezirksamt Plaüina, als Gericht, am 5.
Ftbmal »862.

Z. 634. ' ^ I ^ ' ^ Nr7 l 4^^l'.
E d i k t .

I m Nachhange zum di,ßämtl>chcn Edlkle vom
>6. 1̂ll>v. l^«I , Z" 659^, wird ,liil»c»t, daß in der
Crttulw»ösc>cht dts Anton U'l'aß von l. inl«, wider
Kaspar Zhenzhur von dort, am 5. A p r i l l, ) . zur
3;orN'il)!„e der driltrn Feilbielungs-Tagsatzung ge-
schrillen w^den wird.

K.k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am lO.
März l«62.

g. «3S^ (3) ' Nr. ,86.
E d i k t .

Von d,m k. k. iöezillSamte Planina, a!ö Gericht,
wird l)>rmit bl-kanüt sstinachl:

Es sei ül'cr dat> Aosuchlt, des Andrsas N^rik
von Holcdl'lschilz. qegen Jakob Nor^k von dort, ws,qcil
i^'uldi^n l57f l , 5« kr. (5. M c «. c., i» die ereflllive
öff nllichc 3>slstl!^lrl!!,g der, dem llfl^t-ll, glhörigln.
im Olllüddliche iioiisch xil!) ^>>tf.,Nr. 5'"/, und ^"/,«
l'crtommllidti! Nc.Uilät.im a,sNll'lllcd erhrdtiieii Schaz-
zlüigSwcrlhe von 2020 si (̂  M , . sstwilligcl «nd zur >
Vornahme dersill't» die trctnlivcn Fsilbiettlngö Taq,
sayun^fii auf drn ö. April. 7. Mai mid 7. Iut i i !862.
jedesmal Vl'rmlll ig5 um 9 Uhr im Orte des Geiichls»
sttzes mit d<m Anliange bestimmt worden, daß die ^
feüzüdietende Nealiiäl nur bei d<r lelzten Fsildiltung
aucli unlrr dem Schälzungswcrihc an den Meistlie.
t.llden >)intancltstel'en werde.

Das Schahul'gs'pl'l'lokoll, der Glundblichser.
lrall lind di, z!izitalionsdeoii!g!,iss.' sönnen h,, diê
s'M belichte in dcn gewöhnlichen Amtöstlindcn ein^
ĉsehcn werden.

^ l . t. Beziliöamt Plknina, «IS Gericht, am 20.
Jänner l862.

Z. 637^"l3) Nr7'90l^
E d i k t .

Von dem l. k. PsUlkö.ume Plaxina. alS Ge«
richt, wird diemil l'ckali»! ssemachl:

Es sei l'il'tl daö Aüsnci,',!, des Paul Dedsuz,
ro» Seedc»rf Nr. 8. gr^n Ä^aiha Marlin^l'lU) von
doit Nr. 4 . w.gl» "»'s dcn: Urchrüe vom 9. De<
icml'er I860. Z. 3494. schuldign 3« si. 10 kr.
CM. c «. <!., ii! eie ellll'lwe 5ff inliche Vc,sls<asr»üss
der. tem Fehlern gchosl^en. im Grll»sl'>,che Haas.
l'ira. >uli Iitklf. 3lr. 6!i4 geleys»^, Nc^liläl. im qe»
i'chllich erhobenen SchahlmnM'sulie >.ic>l> 8 l0 fl. 5. W..
aewilii^lt »lld ^ i l Voinadme derselben die lnkuliven
^c!lblet»l,^stagsal)Nl'gsN aufde« ii. Apri l , nuf de»
7. Mai »nid auf den 7. I>uli 1862. jedesmal Vor»
milta^s 9 Uhr im Omchlesiße »„it dem Al'hanae lie»
st!mml word,», daß die feilzubietende Realität „ur bei
der lehien Feill'ielllna auch uuler den, Scha'himas.
wcllhe an den Meistbietenden dilltail^egeben weide.

Das Schahuiig^vrotolo^. der Glimoblichsertrall
und die i,'izilal>ollöbldiii^nisse sönnen bti diesem Gc«
liclile in den gewöhnlichen AmlSslunden tili^fthen
werden.

K. k. V,z'rksaml Pla„ina. als Gerlcht. am 9.
Februar 1862.

Z. 639. (3) Nr. 77l3.
E d i k t .

Von den, k. k. Vezirksamte Plaimm. als Ge-
richt, wirb I)ilmit l'tkanut gemacht:

Eu sei über daö Äüsllchc» drS Franz Gerda«
douni^ von Flccsdors. a/a/» G^ora Säüncrali von
Oberdolf Nr. 82, weaen schllloigen 460 ft. 3 2 ^ kr.
C. M. c. ». c., in die llekulwc ösfcüllichc Vllstci«
geruüg der. dem l'lylcril gehöiigsl,, im Grliodbllche
Vc'l^ «ub N'ltf. Nr. 13 v0lkomll,r»olli Neaüiä,. im
^rrichlll'ä» erbobeüe» Schäßnl.gölvl-rtt'e von 73 I I st.
3i) kr. EM, gewilligt, lind zur Voinalime dln'elbeu
die sleklltiven Feill'illlü'^iaasaßiin^ei! c>lif re» 6. ''Iprü.
auf den 7. Mai und auf de» 6. Iui i i 1862. jrdesmal
Vormittags um 9 Uhr im Gerichtösiht mit dem An»
hange bestimmt worcen. daß die feilzubittendc Nea>
Iitat nur lei der l,l)len Feilbieiung auch uiüer t-rm
Säiaßuügöwlrthc an den Meistbietenden hintan^e'
beu werde.

Das Schähungsprolokoll. der Orundlnichöertrakt
l»!d die LizitatioilSbedmgulsse können l'ei diesem Gc»
richte in den gewöhnlichen Amtsjilmde», eii'g,sehen
wcrdcn.

K. k. Vezirlsamt Planilla, als Gericht, am 4-.
Jänner 1862.

Z. 640. (3) Nr. 200.
E d i k t ,

Von dem k. k. Vczirköamlc Planina. a!s Ge<
licht, wird hiemit bekannl sscmacht:

Es sei über das Ansuche,, deS Franz Maresch.
durch seintn Machthaber Hril. Vinzenz Vurda von
Plamu<i. geaen Mathias Modiz von Üaase, wcgcn
schülol̂ cn 10li fi. E. M. c. 8. o.. iu die erelntive
öffenili^c Versteigerling der. dem ̂ rh!er>, glhöri^en.
im Ollllidblichc Haaöberg «ul) N'kl. Nr. 183 uor»
kummcnden Ncnliiat. im gerichtlich erhobenen Schäz»
zlmgswcltht von 168!> fi. ö. N.. gewilügel und zur
Vornahme derselben die crekllllvtn sscilbictüngötagla«.'
znnqen auf de» 9. April und auf den 9. Mai
1862. jedesmal Vormiltligs um 9 Uhr im GmchlS«
sipc mit dem Anbände bestimmt worden, daß die feilzu»
l»lst>!l!dc ReaÜlät »nr l'li d.r I<ßieü FriN'ietiüig cilich
niiler dem Schäßliü^swlllhc «,„ de» Mlislbitlcnden
hiülaüsss^lblii wcrde.

Das Schäl)l!n,i^prc,lokoll. der Grlindl'll^eltrakt
und die ^izilalionebldili^nissc kömnn l>ei dissein Oe»
richte in den gswöhnlichcn Ämlsstnüdln ei»gssehen
wcrden.

tt. k. Ps^iik^anit Planiiia. als Gtticht. am 1,1.
Iättner 1862.

Z. 64 l . ' (3) Nr. 3386.
E d i k t .

Von dem l. l. Vezilköamic Plaii i im. als Gc«
> richt, wirt' hiemil bekannt gemacht:
l Es sei über daS Äusuchen reö Herrn Anlon Irr>
^ schau von Mau»»'»), ^sgen Anton Slerjchai vo» Sllv'ß,
t w^gei, anS dem Uilhellc voin 24. ^lbruar 1860. Z.
^ 863. schl.Ioigcn 270 fi. 53 kr. C. M o. .<«. c., in die
lleklltwe öffsi,l!>ä)t Vllstli,,eriing der, dem ^tMrn
gehörigen, im Orll,,dbnche der V^nmllrchenll'llllNiifls-
^aplaneigült Et. Varbara zu Wpp"ch ^ub Nellf.
Nr. 43 m,l> Urb. Nr. 88. im gerichtlich erhobln,,,
Schaßungswcrlhe uc»» 3<103 fi.. ssemiil^^l u„d z>-r
Vornahlne derftlb » die erelliüvs» ^slll'ielüüg.^agia^
Flügen ans' dc» 12. April nod anf den l4. M.ii 1862,
jedesmal Vormitiags «>m 9 Uhr im Glrichiesiye

> mit dem Axdail^ bestilllmt morden. d̂ ß die fcilziibis-
't'Nl"> Nelilliäl "Ul bei der kyitn Frilbieiling auch »r.<
! ler dcm Schnpliügswerlhc an den Meisll'ietellstn hilil«
an^egshs» wcrde.

DaS Schählmqsprololl'll, der Grundblichserlrakt
liud die Lijiialiollsbllmamssc köinien I'll diesem Oc»
richte in den gewöholichen Ämtöstunden eiii^sehen
werden.

K. k. Pezillsaml Plaiiina, als Gericht, am 24.
I»ni 186l.

3 635. (3) Nr. ,588.
E d i k t .

I i , der Exekuli-nssachs des Johann Kremenschet
vou iiaase a/g,n Michael I>1nli<:ic von L.iase, pw.
200 fi. (Z. M . c. ». o , wird mit Bezuq anf das
<5dilt vom 30 Dec. , 86 l , Z. 7599, delannt qemacbs,
dasj bei dem Umstände, als zur ,sstfn und zw.illn
Fe.ldielung kein Kauflustiges „schiene,, wir, die drille
Feildielung am !2. A p r i l ,862 vorgenommen wer»
den wild.

K k, Beziltsamt PIanma, als Ge ichs, am !3.
März l862.



I<55

V. 395. ( l ) Nr. l l ) 2 l .
E d i k t .

Von den« k k. Aezirksamte L t e i n . als Gerlcht,
w i ld hieultt bekannt geiuacht:

Es sei über das Ailsucheu der Mariana Sallocher
von Moste, gegen Josef Pleveu von Mo!^,, wegsn an?
dem Zabluogsaufirage vom 19, Juni, <rekuliu iutabulirt
18. Oktober 1861. sHuldigei, 252 ft. c. «. c., in r i .
ekekut've öffentliche Ver»leigerm>g s,r. eem Leßiern gevi».
r igen, im Grundbüchc ^rruz, ><uli Ucb. ) l r . 1222. und
1225, vorkommenden Nealüät. im gerichtlich erhobenen
Schätzungswlrthe von 2905 st. 80 kr. gew'l l igel. und
zur Vornabme derselben die dr,i Feilbietungstags.'ßungeu
auf den zweiteu Ma i . »ills ten 2. Juni ulld alls deu 2,
Ju l i l. I . . jsdlSm.il Vormiltags um 9 Udr in dcr Gl»
richtskanzlei mil dem Anhänge b.st'mmt worden, daß
die feil^nbiellnde Realität nur l'ei der leßten Feilbie«
tul'g mich unter dcm Schät)uugswcrlbc an deu Meist«
bietenden binlangegeben werte.

Das Sä'äpnngsplotokoll, der Gruudbuchserlrall
und die Ll^iialtoüsbedlugnissc können bei dicsem Oc»
richte in leu gewöhnlichen Amlsstundcn eingesehen
werden.

t l . k. Bezirksamt S l e l n , als Gericht, am 2.
März l 8 6 l .

Z7603. (l) Nr. 1202̂
E d i k t .

Von dem k. l . Vezirlsamte Laas. als Gericht,
wird hiemit bekannt ge,nachl:

Es sei über das Ansuchen des Hrn. Pfarrers
Georg Krisch^ von Alienmarkt, nl>m. der Filialkirche S t .
Urban« von Dane, gegeu Josef Slaune von Kosarsche,
wegen ans dem Vergleiche ddo. 5. März 1858. Z
2042. schuldigen 52 ft. 50 kr. E M . c. ,<. c., in die ere.
kulive öffentliche Velfleigeruug der, den« Schiern gcbö«
rigeu, ini Oiuudbllche der Herrschaft Schneebcrg »ud
Urt». Nr. ' " „ vorkommenden Nealiiät sammt A»> u»d
Zugehör. im gerichtlich erhobenen Schäßungswlrlhe von
635 ft. C M . , gewilliget nnd zur Vornahme rcrselbeu
die exekutiven Feilbietungslagsliyungen anf den 3. Ma i .
auf den 3. I n n i nnd anf ten 4. Jul i l. I . jedesmal
Vormittags lim 9 Ubr in der Amlskanzlei mit dem A»»
bange vestim'Nt worden, daß die feilzlibieieude Neali-
tät nllr bei der leiten Feilbictung ailch unter dem Schäi-
iungöwerlde an den Meistbietenden Hinlangegeben werde.

Das SchähnmMlotokoll. der Grniidduchscktrakl
und die LizialionSbcdingmssl lönncn bei Diesem Gerichte
in den g,woliülichen Aoilsftunren einglseden «vcroen.

K. l . Vezirköaml ^aaö. als Gl ich t , am l>.
Mä,z 18tt2.

Z7^5!)9. '( l) " Nr. 250.
E d i k t .

Von dem f. l. Pciirkoanlte Treffen, als Gericht,
wird dem Anton Kollar uon Vl'diß und se!n<n alN'älli«
qen Erliell lmlickamuen Anfenthaltei! »uiltelN gege„l'.'äl'
lige» OoikttS t l i n n l l t : Es l'alie wic>er diescll'en dei-
dlcslM Oecichie Anll'N i.'cnard von Vodih die Klaqe
anf A"crks»>lll!'g des Eige!ill>llmö des. im Hrmidlniche
der Hcrtsch.ifl Tdnrn l>ri Gallenstlin »ul) !«,»». Nr. 10
uorloll'mcurcn Wrin^aitens in Sonnenberg. i» i5olgt
<zrsil)lln,i eiiigehla.i'l nnd »m die gerichtliche Hilfe ge-
beten, worüber die Tags.iyung znm orren liä>tl> mnük»
lichen Veif^hren auf dcn 20. M a i d. I . um 9 Nhr Vor«
wit la^s l'icramls mit dem Anyangc des §. 29 .'. G.
O. angeordnet wnrde.

T a rer Ai>sel>ll).i!t?ort der Vrklligten. Anton do l -
lar und seiner allfalligen Erben diesem Gerichic uül'e»
sanüt ist, und dieselt'cn oiüeichl anS den s. k. ErdllNioen
aliwesiuo sind. so dal m.n, ^, deren Vertheidigung und
anf »lire Gefahr nnd Nnloslcn ren Llülol! Koiliar von
Mor^ulsch als Kurator hlslellt. mit welchem l»ie eiügt'
brachte Rechtssache n.'ch der destelienren Gcrlchisoid.
llung auSqeflihrt nnd entschieden werpcn wi ld.

Desscii »verrcn die Oll lagten zn dem Ende eli».
nert. damit sle allenfalls zu rechter Zeit selbss zu eischei.
lien, oderin^ivischen dem l'estimmten Vcrtrster. Ülnion
Äorbar. die Nlchliliehelfc au dle Hand zu geben, orer
lluch sich sell'ft elnen andern Sachwalter ;n l'est.Ue»
und diesem Gerichie uamliaft zl, m.'chcn. unc> übe,Haupt
in» rechtlichen ordnu"gsmäbigeu Wege einzuschreiien
wiss.-n möge», iiisbesondece. da sle sich dic allZ ihrer Ver-
al'saumung entsleheuden Folgen selbst beizumessrn haben
lvüldcu.

Von dem l. l . 'Vc;ilttamte Treffen, als G.richt.
am 6. Februar 1862.

-Z7^Ü8^ ss) Nr. 227.
E d i k t .

Von dem k. ,k. Vezirlsamte Nasscnfuß. alS Ge-
richt, .^'ird l'iemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Fra» Iosefa Mar .
quart »on N.issenfng. gegen Anton Sche!li»a uon eben.
dort, wegen schuldigen 109 ft. 20 kr. ölt. W. c. «. r..
iu die erekutiue öffeiuüche Versteigerung der. dem Ley»
lern geborigen. im Grunebuche der Herrschaft Nassen«
fuß "ud Url,. Nr. 439 uorlommenden Hofstatt zu Nas-
scnfuß. der das.ll'ft »nli Urb. 70 l uerzeichnelen ^ckerrea«
lität Lcheginke. der im Grlindbuch, der Herischaft Plet-
terjach iiut) Url ' . Nr. 485 ' / , vorkommenden Wiese, im
gerichtlich elb.obllicn Schäßungswerche vru 4220 fi.

öst. W.< gewllligcl und zur Vornahme derselben sie!
^iilbletnngst^gs.ißnngen auf dcn 30. Apri l , anf den 3l).,
Ma i und auf den 30. Juni d. I . jedesmal Vo rm i t t ag
um 9 Nl>r hieramls uut dem ^lilbaxge beslimnil wolden.
oaß die feilzKblelcnoe Realität inir bei der leßlen Feil»
I>ielu,!g auch unter c>em Schä^üiigöivsrlhe an den Meist-
bietenden hintangegeben werde.

Dag Sckät)un,,sl,'l'0ll)lc'll. der Grundbuchs,rlrakt
und die i,'i^!tal!l?i'Sbed!N,inisse könum bei diessiu Gerichte
in dcn gewöbülichln A>ule!i>ii,den ringesclien werden.

K. k. Äe;irröamt N.lssiu'nü. als Gciicht. am
25. Jänner l8l>2.

Z U09. ( l ) ' NrV 833.
E d i k t .

Vou dem k. l , VezilkSamlc Si t t ich, als Gericht,
wird bienut bekannt gemacht:

Es sei über daö Ausllchcn deö Anioli i,'e<?jal »on Qlezb/
»erch, dlnch seinen Ftur<>ior Gregor Nouzy.n roi» doil,
gegen Josef ^eejal uon Sittich, wegen anö oem Veigleichc
vom 1?. April 1850, Z. 1249. schuloigeu 4;jU ft,
ö. W. o. ». c . i» die crekulioe öffentliche Versteige»
rung der, dem Leplern gehörigen, im Giuodbllche
der Herrschaft Sittich des H^uö.nnleö «ul̂  Urb. Nr. 52
vorkommenden Rcallla't. im gerichtlich crliobensn Schaz«
iungswerthe von 1000 st. ö. W . . gewlliget unc» zur
Vornahme derselben die Fcilblelungötags.ißuilgell aus
deu 5. Ma i . auf den 7. Juni uno auf den l 0 . Ju l i
18(i2 . jedesmal Vormittags um 9 Uhr in eer Gc>
richtökanzlci mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der lehlcu Heil«
viclung auch uuter dem Echähungswcrlhc an den
Meistbietenren himangcgebe» werde.

Das Schäpuiigsprolololl. der Gruudbuchsellralt
uud die ̂ izitationsbcdiiignlssc können bei diesen» Gerichte
in reu gewöhnlichen Amtostlliidc» eingesehe» wevdcn.

H. l. Bezirksamt Si t t ich, als Gericht, am l 4 .
März 18U2.

Z. 610. ( l ) Nr. l243.
E d i k t .

M i t Vezug auf das Edikt vom 7. Februar l.
I . . Z . 7 5 1 . wird bekannt gemacht, daß über Eiu«
schreillu des Erekulionsfi ihrtrs, die auf den 8. I. M .
augeordnct gewesene 3. Nealfeilbielung der. dem I g -
>'"z 3ozoli von Wipp.'ch gedörigen Real,täten anf
den 26. April 1802 früh um 9 Uhr mit dein Bede»,
lcn übertrafen wurde, daß dieselbe in der Gerichts-
k^nzlei slallfinoen wird.

Ĥ . l . Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 8.
März 1802.

Z. 6,3. (l) Nr. 600.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirköamie Gurkfeld. als Gc>
richt, wird yiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der A»na L lsche ro»
Ol'tlradnle gegen Agnes Nnperi von Ievmanvcrch, we»
gen auv dem Vergleiche ddo. 2 l . Apri l >8>i0. cuisgs.
fclligt 15. Juni 180! , Z . 1050, schuldigen 23 ft. 01 kr.
C. M . c. ». ,o. , in die eFekutioe öffentliche Vclsl«!gl-'
rung der. dem ^ y x r n gihosigen. <m Grnittb'iche de«
Hcllsch.lfl Pleierj.'ch >u!)B<rg« Nr, !300. im geiichllich
erhobene» Scha^lingswerlbc vo» 320 ft, K. M . gs,l>il<
ligei und ^ i l Vornahme dn'sell'eu lie sseilbielnngs'
tagsayüugcn auf den 20. Apr i l , anf dcn 20. Ma i »md
ans den 20. I n n i l. I jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in loko der Realüäl mil dem Auha»gc beslioml worden,
daß t i , fcüzubiilende Realität liur bci der leplen Fcil«
ictllng.,uch unter dem Schähuna/wllche an t tü Meist-
billendeu hiülaügegeben werde.

Da»; Schäl)l!ngeprolokol1. ler Glll:>dbuel.'selllall
und die ̂ i ialivnöbtdmguisse köüuen bei diescm Ollichle
iu den gewöhnliche» Amleslmiden eiugeseheu wcrdeü.

K. l. Vczirleaml Gur l fc ld . als Gericht, am 6.
März 1862.

Z 028. (,) ' ' Nr. 27.
E d i k t .

Von dem k. k. Veziilsamle Neuma'.lil, als Gc-
richt, wi ld hieniit beluint gemacht:

Es sei über Ansuche» der Frau Thcl'ssla uon Pa«
gliarnz^i ans 5llageufurl. die ereluliue Feilbielnüg uach«
snheiidll. dem l!ukaö Gollmeier uoi> Gli l l .nf.I(! gel'ö-
ligen Re'alitälcn. a l s : der im Grundbuch, Gallcnfelö
>iul> Rellf. Nr. 3 l eingllr.igenen Driltelhube. i>n ge«
richtllch eldobene,, Echäynngswcrthe pr. 757 ft. 5. W,.
rer iu eben diesem Grlliidbuche unter R.klf. N l . 25.
^urr . Nr. »2 uollommenten. auf 28? ft, 20 lr. ö. W . ;
bcwerthtltn Gründe, und des das.lbsl uuler Reklf Nr.
25. Klirr. Nr. 92',^ lingelragenen Ackers Fs«7.kl, lind
der Wiese sslulwc. k. im Schaßungswerlbe vou 513 st,
öst. W . wegen nus rem Urlbe,le vom I.Ol iober l858.
Z. l072. schuldigen 58 st. 80 kr. ött. W. <'. «. c . , bc.
wiUigel und ric Vorimbmc auf den 23. M^ i . auf dcn
28. Jun i .und auf de» 24. I » l i 1802 . jedesmal Vor«
mittag« uon 9 — 1 2 Uhr in der A'l't^kalizlei mit dem
Anhang, bestimmt worden, daß diese Realitäten bei der
leßien Vctstelgelliugslagsaßuüg auch unlcr dem Schah»
werthe an den Meistbietende!, IMangegeben »veldeu
würden.

, D.is SckaliungSprolokoll. der Grundbuchs eklrakt
uüd die iÜ^llalioüöbedlli.inisse fonnc" bei di^s m Os"
richte in dc„ gewöhnlichen Aititsslnudel, eingcseyen
iverdeu.

K. k. Vezirlsamt Ncum.irkl l , als G.'licht aiu
12. Jänner 1802.

.̂ . «>». >, >) ^ l r . 53. I I I . 7, 17«.
C d i l l.

Von dem k, k, illezirlsainle Nassenfuß, als Geri^s,
wi,d hicinit de^nnit f>lmacdt:

ES sei üocr das Ansuchen der löbl, s. k, Finanze
ftrdluratur i» iiaib^ch, „n l l i i ix , k. t, Aerai-^. geg,„
Aülo:, ^z,i<l>l'l< von I. igodnik, weqen s^uldi^el, 7 f i ,
80 kr, öst W. e » «., ii> die erekulive öffentliche Velst.i»
^ ru i i g dce, lcm llelzteli, geliöiiqe». im Gluiidl ' l ich^
d.r Herrschest Wörd l «„!) Uib.-^ie. Il> r^l'fommludeü
Bilgsl.>Ii i .ü s.,l»ml A i l , und ^ll.,el,ör, iin gelichllich
slhobene» Schätzun.,sweitl)e von "I? ft. öst W . . ge.
wiUiglt und zul Vornahme dellelbe» die ^eildictung«.
T^saltzungen auf den 26 A p r i l , 2«. M a i und 27.
I u i n 0. ) . jedesmal ^or lUl l lags l ln, 3 Uhr, l ) i , r .
auiis mit dem Aul) >»ge bestimmt »v^ideil, d^ß die
seilzudillende Realität nur bei der letzten Feill ' ictlMg
lNich lmt,r dc,n Schaliuugswerlh.' ai, den Meistbie,
tel,d,n hiutlN'e,egc!.'ei, welde.

DaS SckayungSproluloll, der Vlundbucksertrakt
und die llizit^liousbldinguifse lönuen bei diescm Oe.
ricllc in den gewöhnlichen llmlsstuuden eiugeschen
werden,

K. k. Bezi iksamt Nass,uf..si, als Gericht, am
! 0 . Jänner 1862.

Z 6l<>. ( l ) N l . 3737. l ! l . «. Z?',.
E d i k t

Von dcm k, k, ÄezirkZamle Nasscxfuß, alZ Ge.icht,
w td Inciuii bekannt getnacdt:

>ZS sei l'N'er dag Ansuchen les I l ' s . f ' l 'ukn'wii-
von ^lasseufusl. g<gsn Io fs f Geosde von hl. Uerg,
we^en aus dein Urtheile ll«lu. 2. De l . I 8 6 0 . Z 38!)<).
schuldigen l,1l fi. öst. W. c. « c. . in die cr.kl!lioc
öffsulliche Versteigerung der. dem l!,tzteln gehöngen,
,m Grundbliche der Herrschest Nasseüsuß «u!» Utb.
Nr . ^2^ vorkonnlunden Hubreal i lät s.imml A u . und
Zugchöe, in» gerichtlich etbobeuel, Schähungöwellhe
vou l<i l8 si. 7 ! kr. öst. W . . gcwilligel und zur
Amnahme delstlben die F l i l b i l l u l i g s . Tag<.,l)u»gcn
au! den 2^. A p r i l , 30. M a i und 30. Jun i d. I ,
jcdeSiual Vorml'lt.,gg um 9 Ul,r, hicramls »nil dein
Ai'hai'ge bestimmt worden, b>iß die feiizlibietente
; > c t ^ l ! ^ l N l l l d l i dss lebten F t i l b i c t l N i g auch l i l t tcr

dem ^chäyungt'wellhe au deu Meistdicleudctl hintat,',
gi^ebeu werde.

B ' s Schäyung5ps0tokl'N. dlr Grundduchsertraft
uud tie iizltlllionZl'ldlussüiffe kennen bei di.s'lu We.
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesthen
wcldlN.

K. l. Bez i l lsaml Nassenfuß, als G c l i ^ t . am
20. Jänner 1862.

3. 620. ( ! ) N l , l l 8 3 . ,
E d i k t

Das k. t. KreiSgerichl Neust.'dll bat mit D'schc'd '
vom , s , März l ) , Z 3^6, wider Stel . , , , Aniblvschiz
vl'u Wll'ferSdoif, wegen Vc>schwenkung d,e K u r a l l l
î u verhäiig'-n bejulicen, und es wi-d demselben rc«N
tiescm Hriichts AiUo» Alndroschiz. s^lundbesilicr vou
W.'>ler^dl'sf, als KurcNl'r tiufg'stellt.

K. l. ^^e^isse.nnt R r i f o i z , als Gcrichl, am 26.
M ä ' z l8 l '2 .

Z^igT^) ^ Nr. < 989.
E r c k u l i v e 3i e a I i l ä l c u > L i z i ! a t i 0 n.

Von dem k. k. slädt. dileg. Vezirlsgerichie Neu-
startl wild hicmit blkaiint gemach!:

Ei? sei über Ausüchen des Andreas Gramer, die
clckülive Vclsteigerllüg der, dem Andreas Tr.ülipusch
gehörigen. iu der Orlsgemeinde N^uberg gilegeinl!,
«u!> V e i g . N r . 175. 176 uud l?7 nll Grundbuch
Golischee liukomnnodtn Vergrealität. zur Hels>U'
briiigilng der Forderung pr. /z20 ft. öst. W. sammt
N»bci,!.'erbi!,dl>chfcitcn. bewi l l ig ! lvordeu, zu uclchlM
E»dc drei Tagslißunglu, und zwar:
die eiste auf dcu 29. Apri l 1802 in loko dcr Neulilät,
dir zweite ans deu 2. I n , , ! uüd ) iu dieser
die drille aus den 1. Ju l i ) Glrichlök.'Nilci.
jedesmal Vormil lags von 9 bis 12 Ul'r angeordnet
werde».

Liese Ncalüät besteht aus Weiug.nteu. gelsge"
im Ncuberggcbirgt oberhall) der Ortschaft Ncuberg
bei Pöllandel.

T iese wurde am 6. März 1862 auf 550 fi öst. 50-
gerichtlich ges.t'äpt, und wird bei der eistsu ui:d zwsl'
ten Verstcigelungslagsal)iing nur um oder über diese"
Schäßwerth. bei der drillen aber auch unter l t " ' '
selben au den Meistbietenden biulangegeben wl>del'>

Die ^izitationSbedli'gnisse. wornach jedrr ^' izl l" '^
ei» 10°/, Vadium zu erl<gen hat. so wie das S c l ' ^ "
zllug^p'.otokoll und der Gilludl'uchösxlrakl können l)l<l'
amls liugcscl'cn werden. .̂

K. l . städ». deleg. VezilkS^richi Neustadll am ^ '
März 1802.



IN!)

Z. K94. ( ' ) Nr. 949.
E d i k t .

Voi, dim k. l. Vlzirttamle Ste in . alö Gericht,
lvird vicmit l'rlannt gewcicht:

Eö sci i i l ' l l das Al^slicl'l!' der Fran Maria
Schwslii'a r>on i.'l'ld>'ch. gfglil Hr». Filipp ^allori line
Hr». O^kc'l G l a m ^ k l ) uo» Unleil'er.n!, we^en ans
dem Vergleichs v^n» 19. Noonn^r 18>'!9. <'X(̂ ulivc> in-
l,,l)u!^c» 28. Mar,; 13l i l . aniioch. s.'lmldi^i, 4U^ ft. 4N
kr. l:. «. c., in die crlkllüus öffentlich«- Versteigern!!^
der, dlm l '^ lern gl'dorigl'n. iin Freisasscü'Grnnl'lülchc
kiuli ttrl». Nr. 22^, vorkommenden Ne.Uiiat, lm gericlit-
lich erliodenc» Slbayun^^ivirldi uc»>i ^2.U7Ii si.sstwiUi^t l
»mo znr Vornahme derslll'cn die drci FeiIl'leln»^Slag'
saylingen alls ren At). Apr i l , ci>,f drn 30. Mai nnc>
anf den 30. Juni 1802, jedesmal VorniitiagS nm 9
Uhr in I'll G>,'lich!ök.i>izlct mit dem Aül'ai'Hc l'e>
stimmt worden, daß die fcil^udieten^e Nealilät nur
bei der leylcn Feillnelnuq auch unin' 0em Schäßnngv<
werthe an den Ml-istl'ieltndei» lüniao^e^cl'sn »ocroe.

D»6 Schat^nn^^ploiokoll. der GrnnrlnlchScrtralt
und die ^i^il^iionöl'ei'üi^llifst lönnc,, l'ei diesem Gc»
richte in den glwoyolich.n AmloslnnrlN eingtschcn
»rcrosli.

K. k. Vezirlsaint E l l i n , als Gclichl. am 27.
Februar 1802.

Z7'8?l. st) Nr. liiuu,
E d i k t .

Von dem k. l- Veziik^amtc i!c'ck. a!s Gericht, wird
l'lkiinnt glmachl »nd den nnlill.niüt wo lK-fuipIichr» lwch^
l'tnainilcn Gläildi^ern und dere» ^IlichfaUs unl'tlciun-
tcn Nlclil^iuiä'f^'I^frii ciii l i iert. d.iL iU'cr Ansnchen drs
Ilikol.' 5ülrschischnil' '.'on Koprilinil Nr. 9 nm ci"zi!lcils»5c
Amovlisirnng rachstldendcr. auf rcr 5<m Iodann Gi l -
sell gshöii^c». in Hapriillnk Nr. 13 licqendcn, lm
Gnmrl'lichc Hcrrschafl î ĉk l̂ ul) Ull i . Nr. 3Ü) vorkom«
meiidln Dli l l ' lyube üi'lr !il) Ial'rc Yaftcudcl, Sap.
postlll, alö:

Des für Mi«." Sckni pr. 22^ ft. am 2. Mai 1806
verslchcrlcnSchulrbritfcöll<lo!>nli<i», nnodcs fnrThomaS
Kalizwzl) pr. 338 fi. L. W. odrr 28? fi. l8 lr. am 2.
Mai 1806. vltslchlllcn Hl lralbri l f lö <l(!u l.'cxl<.n», allc
Jene, welche anö irgenl? cilum 3icchti<^rnnrc Aosprlichl
darauf zu haben vlrmlincn wcrdcn al i f^ fo ider l . solche
l'ilnun I Ial ' r , 6 Wochen und 3 Ta^eü, vom Tage dcr
Einschallul'^ dicslS Ediklcö. soglw'b dli dieslm Gcrichle
anzml'clden u»d aliözufi'lhreu, wirrigfus nach Vcrlauf
litscr Frist auf wcitcrcö Anlan^cu dilse Foidtruugl»
als ctloschcn. gsiödtct uub miwirlsam erllärt und
die l'üchlvliche Böschung rerslldli, l'lwiUigt werden
würde. Znr Wahlung der Nechle ol'iglr »»blfaiinlen
Gläudioer wird Herr Ioh. Schnschnik von i!ack lilslcltt.

K. k, Veznröamt Lack, als Orrichl am 18. Ma'-z
1802.

^ ' E d i k t .
Von dcm k. k. Ve^irlijamle Tschrriieml'l, alö Ge>

richt, wird hilmit bskannl glmachl:
Eö s,i nl'lr Aüsuchln der Amia, Sterk von Dö'

d l izdH'Nr . 1 . gl^c» Anna, Slraliß vo>, ^Icinrorinc
H - Nr. 1ö. we^lll nicht ,^!^edalttnln Lizi l i i i iox^l^dln^
nisten und schuldigen 63 ft. 3. W. «. ̂ . c., m die ll l< i
kn!<'>'e öffentliche Vllsttigrrimg dlr, der Fehlern gedö» s
ri ,) ln. im Gruilol'üchc dcr Hcvischaft Tichlrnlml'l. ̂ u!>
Kmr. Nr. 3Ü7. 366. 367. 380 und 389 uorlommen. z
den Nealitäle», im qer>ch!lich eldodlücn Schat)nn^ö> !
werthe uon 360 ft. ö.W., ncwilli^cl und zur Vorn.U'nic ^
dnsrlbcn die einzi^r Fllldisluü^i!»Taqsapxng auf den !
14. «Zloril d. I . Vormitla^s »m 9 Uhr i» lolo dcr /
Neall'ät mit dcm A,>l'angc l'lftilninl irordc» , daß die ^
fli!^il'ietl!,sc Rlali lät auch »ulcr dem Schä^ung'Üiurrthe !
an den Msisll'islelwei! hintangs^cl'ln werde. ^

Daö Schlip!in^s»roto'oll. der Grnndbuchscxlral! !
und die l,'iz!lallonöl'edinssnlssc könne» del diesem Gs> ^
richte in rcn gcwöliüllchen Amtösluüdcn eiu^eschl» ^
werden. '

ss. k. '^czirk^amt Tsänrneiül,'!, alö Gcricht, am '
10. Jänner >8l>2. ^

Z. «'̂ 3. (^) Nr 5l5.

Vcrgi'nu-Limitation.
Vom k. k. Bezirksamte Blciburg, als Gc-

richl, wird der, zum Verlasse des Iohami Kar-
»er gehörige A c h t e l - A n t h e i l der Blcigc-
wcrkschaft U n t e r o r t l l in dcr Pchcn am

Mittwoch den 3tt. Ilpril l. I .
Vormittag um l l Uhr in der Bezirkamts-
ttanzlci zu Bleiburg im Wcgc der ^izitation
ucrkauft.

Di^' Schätzung und die Lizitationsdeding-
lnssc köuncn hiergcrichts cingeschcn werden.

K. k. Bezirksamt Blc iburg, als Gericht,
am 23. März l««2.

.Z 2097. l̂ 7) '

von K^« 23ztz,2-T8ll« Thiel arzt zu Treibach,
pr. Althoftn in Kärntcn.

Diese ist cinc linverderblichc und unschädlich
wirkende flüssige Masse und heilt G a l l e n
(Gallensiuß), G a l l e n dü nde l , S chwä m m c,
ncu entstandene B t i c h b e i n e , K n o r l e i s t c n ,
und mehrere dergleichen Geschwülste bei Pferden
gründlich.

Preis einer Flasche 2 ft. 60 kr. ö. W .

Morveum.
Ein Pferde,
Hornvieh, Schafe, Schweine und

Hunde.
Zur schnellen und gründlichen Heilung der

brandigen W u n d e n , F i s t e l - und Hoh lge«
schwüre, H a u t a u 6 schlage, als Krätzen,

N a u d e n , M a u k e n , Jucken und R e i -
den des S c h w e i f e ö bei P f e r d e n , W o l f ,
K u m m e t - und S a t t e l d r u c k , K r o n e n s
t r i t t , S t r a h l f a u l k , wie üderhanpt alle
geschwü'ria/n H u f - u. K la ucn k r a n k h e i t e n
werdcn damit sicher und außerordentlich schnell
geheilt, worüber Zeugnisse vieler sehr g/achtcter
Manner zur Einsicht vorliegen.
Preis eines Tiegels mit Gebrauchsanweisung

1 fl. 2« kr. ösk W.

I n L a i b a c h bei Hrn . I o h , Kraschovih;
in G ö r z bei Hrn . C. Sochar; in G r a z bei
Hrn. Purgleitner; in K l a g e n f u r t , in Meyer-
hofer's Apotheke; i n V i l l a c h bci H'cn. M . Fürst ;
in W i e n , in der Apotheke „zum goldenen H i r ,
schen" am Kohlmarkt, und in der Apotheke «zum
Römischen Kaiser", .Wollzeile.

v > ^ Weacn Uebernahme von Depots be«
liebe man sich an den (Krzeuger selbst
zu wenden

Z. «03. (2)

Nachricht.
Nachrem ich meinen l>ltil>l>,t)tnAllftnllmIt in meiner

Vaterstadt Lail'ach ssexommen halie, empttdle ich msine.
desoi'dsvs in der Pfarre E t . Ialol» sch^u l'lkannlcn
ärzllichs» Dienste den, a/chrltii I'. I . Pii l ' l i l l i i l l mit
l'lm freundlichen Vemcrfln. daö ich laglich den Annen
von l l'iö 3 Uhr NachlN!!lci!iö nnent^eltlich ärzlliche,
sowohl dc»möpall)ische als aUopalbischeHilfe leislen wcrds.
Mtins Offizin ist am oltcu Marlle im Hlrrn P u p o ' -
schcn HlNlsc Nr. 22.

Joh. Köclil,
Wund-, Geburt? - und Impfarzt.

IchWyeSWeh-Sllh,
l»ei Abnahme pr. 1 Pfund 2 ' ' , kr. öst. W.
^ « »'der 2!> ^ ü 2 fi. ö, W.. zu h.,l>rl,

in der Tpezerei-, M a t e r i a l - und Farbenwaren-
Handlunss

« Peter Laßnik,
Theater - Gasse Nr. 45.

Z. 2172. (8)

ß Steyrischer Krimtersaft ^
^ ^ M " für Pru,Ueidcndc, ^ W H D
!^ dic Flasche -'» ^ i ^ ?r. öst. Nähr.; M

D M n 8 ke l - l, ,l ii R e r l , e l l - Essen z. H
^ die Flasche ü K fi. öst. Währg.; M
' ^ vr. ̂ lomkko1i'8 ^

W dic Flasche n ä 2 tt. österr. Uährg.; ^ W

W - Dr. Brunn's W
STOMATICON (Mundwasser),

die Flasche ü » tz lr . öst. Währg., M
siud stets echt und i n bester Q u a l i t ä t vor rä t ig bei Hrn. . Z o l , . «.«<'l,«»I in L a i b ach; ^Z

Apotheker .e.^,»« jz, S t e i n ; Apotheker «<>«„ t> l ,o» in G u r k f e l d. W

Seidlitz - Pulver
(in versiegelten Driginalschachteln sammt Gebrauchsanweismm

1 si. 2.'> kr. ö. W. )

Dorsch-Leberthran-Gel
Nlin «.ak«'? «T« Z'O,^«,» zu Alrecht in Niedersank

(in Orlginalbouteillcn s. Gebrauchsanweis n 2 si. ,n kr u, I fl. 5 kr.ÖW.)

M o l l ' s Se id l i t z -Pu lver sind „ach Anssprnch rer ersten är^lichln An?«
torilälsii l,i, lrplol'lsil .veümillsl l>ei den meisten Massen- «nd Unterleibs-
bcschwerden, Leberleiden, Verstopfuuss, Hämorrhoiden, Todbreunen,
Masscukrampf, den urrschisoen.nlî ste» weiblichen Krankheiten ?c.
W a r u u n q . Da ich in Erfahrung aMacht habe, daß Zcidlitz - Plllvrr mit OcbraiickMu-

wcisnnqm verkauft wrrdm. dic dr» mmicil Wort fiir Wort nachssrdniclt sind und zur
Täiischimss dcv< Publikum? sô ar mrinc gefälschls Namcii^ilittnfchnft lragcii, d̂ szhcilb dcr
Nrhulichlcit dcr äußnil Fnnnnnch leicht mit mmü-m Fnbrilatc venvschsclt werden tünnsn,
so warur ich vor dem Aittaufc dicsrr ssaisifitatc mit dem Armcrlcu, bast „jede Tchnchtel",
„der vou mir erzeugten 2eidlitz-P,»lver zum Unterscbirde you äl iu l icheu"
„Erz?ussuisseu mi t meiucr Schutzmarke uud Nnterschrlst vrrsedc« unl> anf',
„jedem die einlelue Pulvcrdosis «mschliesietlden welßcn Papier das .Neu»-"
„zeichen „ M o l l ' s Heidl i tz-Pulver" in Wasserdruck ersichtlich yemcht is t . "

Das echte D o r s c h - L e b e r t h r a n - Q e l wird mlt destem E , , ^ «insse-
wendet bei Vrus t» und Vunssenkrankheiten, T k r o p h e l n und N h a c h i t i ö .
Es keilt die ueraltslstsn G i c h t - und rheumatischen seiden, sowic chronische
Hantausschlässe.

I n Laibach befindet sich dic Haupt'Nicdcrlagc obiger Heilmittel einzig und allein in der Apotheke zum «goldene»'Hirschen" des Hcnu ^Nl»<- l»« I'la^»'.

ln Görz bei Hrn..?. . ^ n o l l i , in Gurkfeld bci Hrn. «>'i»lO^. Il i>»,eI,O», in Vleustadtl bei Hrn.D. l t i i ^ t t l i .

L ^ ' Bei auswärtigen Bestellungen des Leber-Thran's ist für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen.
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Z. 622. (1)

Für Bettnässer
männliche!! O.-schlechts. ni,!He wenigstens das 10.
Lebensjahr zun'ick ^lle^t daben. dcsiße ich e<» probates,
nicht MlrizmisHts Millel und verseife raiscll't nnlcr
Oliranlie ge^n Einienrin von 2 ft. 20 kr. in Silb^s.
(W^iscn nno drgl. Anstalten sedr zn empfehlsn! Vliese
und Gllrcr frri!)

N o h r b e r g , Post Z^ll i. W , Aml Schönau.
Groß. Vadcn.

Blatz Hauptlehrer.
Stat t aller Zeugnisse,

die ich von Private» »ie rhne spezielle Erlaubniß
vcröff<,'lllllchc„ wslde.

Briefausziige:
1. Ht lr Hanöualcr Aĉ . Schmid an der Pcstd-

lozzistlflllnc; (^ogs Rf!tnngs^„st,ll) n, Olsber^. Ka».
ton Aargau. Sclwfiz. be^o^ ^n ü Ml,len 37 Erempl.
und stiirifd an, 12. April l«6l :

.Das Verdiensl. ras Sie durch diese Erfindung
erworben. i>) groß und ucr d i e n t vo l l s t e A n ,
erlennung :c. ?c. 2. Herr Gcmeindlpfieger Etooß
m,ö Klcinengstiü^sn. Würltemdcrg. O. A. Ncntlingen,
30. Oslol'er 186l.

«Go!t sei Dank. daß ich bei Ihnen endlich da«
Mi t t l ! gesnnbln y.che ?c.

3. Herr Hanöv.Uer Meyer au der S t . Iobannis»
pflege in Aickaffenblllg. Vayein, bestallte wiel>er l
Dnyenl». 29. Dczemdcr v. I «)ch werde auch ander»
wartsdieVlanch^nkeitIyrerElfiudnnglinssihmen^ic.«

4. Herr Nldak«<nr der Neuen Münchner Z^i.
lung, 8. Jänner 18(i2: «Ich bistätige Il)n.n ül'ei.
dieg mit Ver^nngen. daß sich Ihr Millcl als vor -
züglich b»wäbit pal :c. :c."

li. Herr Hallsoa er Prcnü an der Rettung.
auNall FaboldShof bei Mnnl-nö. Vaicrn. 22. Jänner
d. I . : ,Erdalten. Erfrenl'chsr Erfolg l'iile um 4
Ercmpl. Eiu Ztngniß. jedenfalls ganz günstig für
Sie, erhalten Sie späler :c."

6. Herr Vcnl Schnll,l)r,r in Wiefe!Sdo:f l'ii
Vllrgleng,nfelr>. Va'ern. ü. Jänner 18U2: «Herz.
lichen Dank! Senden Sie um^sdend no.b l Ersmpl. (?c."

7. Herr Pfarrer und Dlft:ilt5sch,!lmsp<llor Ach«
berger in Kuchrorf. bei Mindslbeim. Vai,rn. 18. Fe»
liruar t362: ^Ich fügc l'sstäligtno dsi. daß I I? r
M i t t e l <el,r zweckmäüiq sich erwiesen bat :c. ?c."

8. Herr ssanfinann I . W. Gramm in Niedlmgrn.
Württemberg. l)at mein Mittel öfflntlick i„ Nr. 78 ilnd
ic. der Nildl. Zeitung u. I . auS Dalilbaikelt als
ganz probat empfohl,n. :c. ülid :c.

Blatz.
3!~öf2. (2) r

Die Filiale der öst. Kre-
ditanstalt für Handel
und Gewerbe in Triest

Comptoir, Via <li Carintia^> » » » u z «
besorgt gcgcn eine äußerst gerings Plouisic>n. über
welche von ̂ all zu FaU übtreingefonnneu wird, fol»
gel'de Glschäfic:

1) das Iucasso von Wechs.ln, Col>pons ?c ?c.
sewol?! auf all.-n österreichischen alü auch alî ländischeu

Plays" i
2) die Domizillrnng ,)on drallen bei der ssre«

dilanstall iu Wien und dllen sämmtlichen Filialen
in dcn Prc'viuzll!;

I ) Z.chlnngen anf allen Pläyen des In lands
M,d den qröölrln Pläpcn des AnölanreS;

H) Anweisungen aus di, yenanntlu Plage;
6) P '̂rschüssc auf in Trieft licglndc llnc> auch

auf dahiu in der Rcift l'cgrifffne Warcu gegcn Vahn.
Ülczeplssc oder Connaissemeuts.

tt) Voischüsse auf Siaat?« und Jüdustricpapiere;
7) übermiuml diescll'e alle Galtnngen uc«n

Staats, und Inoustriepapieren in Verwahrung uni'
besorgt von deren fälligen Coupons und Zinsen die
Einkassilung.

Dieselbe rökompürt ferner zu den billigstln Vc-
dingniss.n knrze und lange Wechscl auf Wi<" unt>
die österr. Plouinzcn. und üdirnimmt Geldeinlagen
X»r Verzinsung; die dafür binauögegebenen Einlage
scheine lö»nen auf Verlangen zur Rm'lzalilung nach
Wien und aUen Plätzen, «vo Filiale:, der östcrr. Kre>
dilanstalt bcttch,,, (Prag. Pest. V l iml , . Ltmberg.
Kronssadl) überwiese» wlrdtu.
3,'«"»?, (2> '

Nicht zu übersehen.
Eine Hofstatt mit l l Joch Aeckern, Wicscn

und Wald sammt Wohn- und Winl)schaft5gc-

däudnt wird im Orte Dolnice Hs .- Nr , 5,
Grundbuch Pcpcnöfcld, Gemeinde S t . Vc i t ,
Brzirks Umgcdung Laidach, am l<>. ?lpi i l
d. I . lizicando v^kauft , wozu Kauflustige cin,
geladen werden.
Z .1> , . ^ l« ) ^

» t n l 3 l « o e , vom Hofapoibclcl August sample cht
in Vaml'erg. Diese gegen Hustrn, Hciftrlsil. Hals-
uüd Brustbeschwerden am schüeljstcn iüüdcrnlig v l l '
schaffende sml«', ist die Schafte! „el'st 'I^richt î u
l'0 lr. öst. W. lnir zu lial'en in der ApoU'ske „zum
goldenen A d l e r " , des V. E g g e n b e r g e r i>̂
^'all'ach.

3. S7Ö. (2)

.D^VO der geschmackvollsten (5ol lor i -
runss, genialer V r f i n d u n g der Dessins,
reiner Arbeit und zu den billigsten Fabrikö-
preisen empfiehlt Gefertigter.

Jeder noch so große Auftrag wird nach
vorliegenden Musterblättern genau und in
kürzester Zeit effektuirt

«/o/#. liraschovite,
zur Vrirftaube.

DER ANKER.
Gesellschllss str Lebens- und Renten-Verslchermgen.

(Genehmigt dnrch Erlaß de« hohen l. l. Vimisteriums des Innern ddo. 1. November 1858, Z. 10.141.)

Der Sitz der Gesellschaft ist ln Wien, Stadt, am Hof Nr. 3Htt.

Versicherungen aus ten Todesfall.
Prämien:

z u r V e r s i c h e r u n g c i n c s K a p i t a l s v o n

l000 G u l d e n nach de in A b l c b c n e i n e r

v e r s i c h e r t e n P e r s o n .

Ohne Äntl 'cl l am Gewinne M t li0 ^An the i l ain Gew.
A l t e r l P r ä m i e A l t e r ^ » r ä i u i e

Be?- ^ähr- halb- vintcl- ^ jähr- ! halb- vicrtcl-
sichcrts» lich jährl. jährl. sicherten lich jährl. jiilirl.

ft.?r. fi, lr. fi !kr. st, fr. fl. kr.l fl. kr.
20 l6«0 6Ul 44l 20 l8!!tt 9^8 4 8li
25) 19 20 9 K4 5! 4 25) 2l l 0 l 0 « l 8 ^ 4
30 22 40 ll 48 «89 W 24 60 12 «1 <i 4«
-iö 2.':?>l)!5l 7 «70 :̂ 5 28l0l4 4l) 7:l8
40 29 90l:;:;3 7 8.': 40 3290ltt87 864
45) :;ul0,8.';2 9 4» 45> 39 70 20 5.^10 42
50 4^ 90 22 .'!0 l l !!5 5)0 48 30 24 7li l2 68
55) :,4 3N 27 83 l 4 26 5)5 N9 70 30 60 l tt 67
60 68 30 3!! 1 l7 93 W 7ii ,0 38 49 19 7l

! ! ! ! l , i

Besondere Vo r the i l e . Durch die V^iinstiqlmq,
jcne Vl-rsichcrnn^svertraqc, welche nnndcstrns scit
ll Jahren zn Necht bestehen, der Gesellschaft nm
ihren Werth abtreten, oder die Pcrslchenmg redn«
ziren zn können, wiro dcn mit dein «Anker" ab'
geschlossenen Vertragen ans den Todesfall ein wirf'
lichrr, innerer nnd stets realifirbarer Wert!' uer«
liehen, so daß der Versicherte, welcher nach 3 Iah>
ren die Prämienzahlung einzustellen durch Verhält»
nissc gezwungen wäre, den gänzlichen Vcrlnst der
eingezahlten Prämien nicht mehr zn befürchten hat.

Man darf mit vollem Necht dic Woziationcn des
„Anker" als die vorzüglichste Kombination znr Vers!che<
rnng von Kapitalien anf dcn i.'cbcnsfall bezeichnen, indem
die Gelder derselben zn möglichst hohem Zinsfuste an«
gelegt werden nnd der ganze Mtzen bei noch so gro«
ßcr Sterblichkeit der einzelnen Versicherten ansschlirst'
lich dem Assoziationsfond anheimfällt, mit einziger
Ansnahmc der von der Gesellschaft, nach Mastgabe
der gezeichneten Smmnc berechneten llperzentigen Ver,
waltnngsgcbühr.

Dadnrch wird die Versicherung eines Kapitals
fnr dcn Ucbcrlebensfall nach einer bestimmten Neihe
von Jahren ermöglicht. Es will zum Beispiel Je-
mand seinem, gegenwärtig zehnjährigen Kinde ein
Kapital nach erreichtem 24. Jahre sichern, so brancht
cr ,mr im Jahre 1862 einer Assoziation belzntreten,
welche im Jahre 1876 cndct.

Nach Mlanf der fnr die Association bestimmten
Periode crbält jedes Assoziatioiiömitglicd, wenn der
bctrcffendc Ve rs i che r t e den Eröffnungstag der Nqni<
dation nachweislich nbcrlcbt hat:

1. die für dasselbe geleisteten E i n l a g e n sammt
Z i n s e n nnd Z i n s e s z i n s c n diesrr Einlagen ;

2. den nach Mapgabc dcr Lebenswalnscheinlich«
keit des Versicherten nnd der geleisteten Einlagen be>
rechneten v e r h ä l t n i s m ä ß i g e n A n t h e i l an
den Einlagen nnd Zinsen sammt Zl'nscözmsen der in
der Zwischenzeit verstorbenen Versicherten.

llüasllntien Anßcr dem im Artikel .'i4 der Statuten normirtcn Asse l n r a n z fo n d . welcher jederzeit
wulUl,»»».«. ^ ^ ^ ^ ̂ ^^ Nn'l l) aller von dcr Gesellschaft fnr den Todesfall eingegangenen Verbindlichlei«
ten rcpräscntirt. und die wesentliche Grundlage der Sicherheit für alle Thcilncbmcr dieser Kategorie bildet,
bietet dcr «Anlcr« durch seinen s p e z i e l l e n nnd a l l g e m e i n e n R c s c r v c f o n d , nnd endlich durch
sein A k t i e N ' K a p i t a l für die zahlreichen Versicherten in alien Zweigen seiner Thätigkeit vollkommenc
Vürgschaft. Insbesondere ist dic Gcscllschaft bci den A s s o z i a t i o n c n dcr G c n c r a l « V r r s a m ml n uss
der Ze ichner für ihre Verwaltung v e r a n t w o r t l i c h , und nntcrstcht der K o n t r o l c eines von dcn
Zeichnern selbst ans ihrer Mitte crwäl'ltcn Ausschusses v o n nenn M i t g l i e d e r n , deren Aufgabe
es ist, allmonatlich Einsicht in dic Bücher zn nehmen, nnd insbesondere die statutenmäßige Verwendung dcr
Einlagen zu überwachen. » — » « » > ^ ^ _ _ _ ^ ^ ^ .

l!u5zaMngen siir Versicherungen uus den
Cone.^ftll.

Vis » . November » 5 t t » bat dcr „Anker"
in Folge eingetretener TodcsMc auf 72 Versichc«
rnngspolizen die Gcsammtsummc von st, 2 4 7 . 3 5 O
ausbezahlt, wclelic sich auf dic vcrschiedcnen Krön»
ländcr iu folgender Weise vertheilt:
V ö h m e n . . l0 Polizen . . . fi. 20.600
K r a i n . . . 1 ^ . . > « 2000
K r o a t i e n . . 2 « . . . « 4000
M ä h r e n . . 10 „ . . . v «800
Nicdcröstcrrcich 18 ^ . . . ^ 88,200
S a l z b n r g . l „ . . . « 10>'!0
S c h l e s i e n . 1 « . . . « 2000
S i e b e n b ü r g e n « » . . . » 17.600
S t c l e r m a r l . 1 ^ . . . ^ 6000
U n g a r n . . . 22 « . . . « 10l.I00

Zusammcn . 72 Polizen . . . fi. 247'.3«0

Uebersicht
deî  ^esamml-^emäfirleistullg auf Hrlmdlnsto
lleg leljluerössentsichlen ^essjnunq!>^<wschllissc5

«am 3 l . De^emlicr 1800.
Gcscllschafts.Kapital . . . fi. 2,000.000 — kr.

Nestaild der Reserue am3l .
Dezember l860:

Assckuranzfond fnr dcn Todesfall fi. 97ö. < 7 l 8 l kr.
Spcziellcr Rcscruefond für bic

Ucbcrlcbens'Asfoziationcn und
dic Gca.cnvcrsichcruna.en . fi. 46!i.4ü2 89 kr.

Allgcmeincr Rescrvefond . . fl. 19..';00 — kr.

Zusammen . fi. 3.460.124 70 kr.

ft5^> D i e Gesellschaft schließt auch V e r t r ä g e au f unmi t te lbare und aufgesch«"

heue Leibrenten ssessen einmal ige oder sukzessive Oinzahlunssen ab.
z ^ U ^ Prospekte, allgemeine Pcdinssungcn und Statuten wcrdcn in Wien bei der Direktion, oder in dcn
Provinzen bei dcn Herren Agenten bereitwillig ausgefolgt; in «aibach bci Herrn

C^IBNI^V I le lmanit*


